
Agenda-Büro der Stadt Fulda
Bistum Fulda, Dezernat Weltkirche
Blumen Link im Bahnhof Fulda
Bund der Deutschen Katholischen Jugend,
Diözesanverband Fulda
Emmas Unverpackt Fulda e.V. 
Entwicklungspolitisches Netzwerk Hessen
Evangelische Lutherkirche Fulda
Internationale Gesellschaft für
Menschenrechte e.V., Arbeitsgruppe Fulda
Katholische Akademie des Bistums Fulda
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB)
Diözesanverband Fulda
Katholische Frauengemeinschaft
Deutschland (KFD)
Katholische Stadtpfarrei Fulda
Kolpingwerk Diözesanverband Fulda
Missionskreis-EineWeltKreis St. Lukas,
Katholische Pfarrei St. Franziskus
Umweltzentrum Fulda e.V.
Verbraucherzentrale Hessen e.V.
Beratungsstelle Fulda
Weltladen Fulda

www.fairtrade.net/de-de/
Was-ist-Fairtrade/der-fairtrade-
ansatz/Fairtrade-Siegel.html

www.fulda.de/stadt-politik/

klima-umwelt-nachhaltigkeit/

fair-trade-town-fulda

Unsere 
Mitglieder

Agenda-Büro der Stadt Fulda
0661-102 4390

agendabuero@fulda.de

Egal, ob du Ideen hast, 
etwas verändern möchtest 
oder einfach neugierig bist, 
bei uns bist du richtig!
Komm vorbei, bring dich ein 
und hilf mit, unsere Welt ein 
Stück fairer zu machen.

Werde aktiv!

Achte beim Kauf 
auf dieses Siegel 

WIR SIND 
AM START! 
   

Daran erkennnst Du
Unternehmen in 
Fulda mit Fairtrade-
Produkten 

Das Fairtrade-Siegel erklärt:

® Sei dabei!
Mach mit! 



Seit 2018 trägt Fulda den Titel
Fairtrade-Stadt. Damit bekennt sich
unsere Stadt zu einem fairen und
nachhaltigen Handel.

Gemeinsam setzen sich Politik,
Verwaltung, Wirtschaft, Schulen,
Kirchen, Vereine und viele engagierte
Bürgerinnen und Bürger dafür ein,
den Fairen Handel in Fulda sichtbar zu
machen und nachhaltiges Handeln im
Alltag zu fördern.

Die AG Faires Fulda ist das Netz-
werk hinter diesem Engagement. 
Zusammen gestalten wir eine 
Zukunft, in der Dialog, Transparenz
und Respekt die Grundlage für
gerechte Handelsbeziehungen 
bilden – vor Ort und weltweit.

Fairtrade Stadt Fulda
Faire Preise und faire Bezahlung für
Produzentinnen und Produzenten
Gute und sichere Arbeitsbedingungen,
mit Respekt für die Menschenrechte
Keine ausbeuterische Kinder- oder
Zwangsarbeit
Gleiche Chancen für alle, insbesondere
die Stärkung von Frauen und
benachteiligten Menschen
Schutz von Umwelt und Klima 
Zukunft schaffen – für Familien,
Gemeinschaften und kommende
Generationen.

Mit jedem fair gehandelten
Produkt leisten Sie einen Beitrag zu:

mehr Gerechtigkeit weltweit
besseren Lebensbedingungen
für Millionen Menschen
nachhaltigem Umweltschutz
verantwortungsvollem Konsum
Stärkung der Menschenrechte
im globalen Süden

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als Fairtrade-Stadt übernimmt Fulda
Verantwortung für eine gerechtere und
nachhaltigere Welt. Diese Auszeichnung 
ist das Ergebnis des engagierten Zusammen-
wirkens von Politik, Verwaltung, Wirtschaft,
Schulen, Kirchen, Vereinen sowie vielen
Bürgerinnen und Bürgern. Gemeinsam 
stärken wir den Fairen Handel und fördern
nachhaltiges Handeln im Alltag.

Fairer Handel ist eines von 17
Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen
(SDGs). Er steht für menschenwürdige
Arbeitsbedingungen, verantwortungsvollen
Konsum, Klimaschutz und globale
Partnerschaften – Themen, die auch 
für die Zukunft unserer Stadt wichtig sind.

Menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts-
wachstum, das Ziel Nummer 8, fördern
wir in unserer Stadt und unserer Region
durch nachhaltigen Konsum und Produktion, 
dem Ziel Nummer 12.

Mein herzlicher Dank gilt der AG Faires
Fulda und allen Engagierten, die Fairness
und Nachhaltigkeit in Fulda sichtbar machen. 

Ich lade Sie herzlich ein, diesen Weg
gemeinsam mit uns weiterzugehen.

Dr. Heiko Wingenfeld
Oberbürgermeister der Stadt Fulda

Grußwort des 
Oberbürgermeisters 

Dafür steht Fairer Handel

Aktionen und Veranstaltungen
rund um den Fairen Handel 
Vorträge, Ausstellungen und
Bildungsangebote 
Faire Produkte in Handel,
Gastronomie und kommunaler
Beschaffung fördern
Schulen, Vereine, Unternehmen
und Initiativen vernetzen
Bewusstsein für nachhaltigen
Konsum stärken
Auszeichnung »Fairtrade-Stadt
Fulda« gemeinsam
weiterentwickeln

Das machen wir 
in Fulda 

Warum Fairen Handel
unterstützen? 


